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„Freiburger interessieren
sich für andere Kulturen“
D R E I F R A G E N A N Bernhard Renzikowski über seine Konzertreihe

Zum 15. Mal veranstaltet die „Gesell-
schaft zur Förderung der Städtepartner-
schaften Freiburg“ das Konzert „6 Städ-
te – 6 Stimmen“. Künstler aus Freiburg
und seinen Partnerstädten präsentie-
ren Lieder aus ihren Ländern. Erstmals
findet das Konzert in der Musikhoch-
schule statt. Über die Konzertreihe
sprach Jana Martens mit dem musikali-
schen Leiter Bernhard Renzikowski.

BZ: Die Konzertreihe hieß zu Beginn
„3Städte – 3Stimmen“. Wie viele Stim-
men werden dieses Mal zu hören sein?
Bernhard Renzikowski: In diesem Jahr
haben sich Künstler aus fünf verschiede-
nen Ländern zusammengefunden. Neben
der Freiburgerin Carolin Neukamm sind
unsere Partnerstädte Granada und Padua
natürlich wieder vertreten. Darüber hin-
aus konnten wir zwei Sänger aus Chile
und der Schweiz gewinnen.
BZ: Wie wählen Sie die Künstler aus?
Renzikowski: Durch meine langjährige
Tätigkeit an der Musikhochschule in Frei-
burg kenne ich die Freiburger Szene sehr
gut. Die Künstler aus den anderen Städten
bewerben sich meist über Hörproben.
Damit wir unser Programm vielseitig ge-
stalten können, ist es wichtig, das Stim-
men-Quartett, bestehend aus Sopran, Alt,
Tenor und Bass, vollzubekommen.
BZ: Die Konzertreihe tourt auch durch
Freiburgs Partnerstädte. Ist das Konzert
in Freiburg etwas Besonderes für Sie?

Renzikowski: Für uns alle ist es der Hö-
hepunkt der Konzertreihe. Hier treten
wir immer vor vollem Haus auf, hoffent-
lich auch in diesem Jahr. Ich persönlich
habe den Eindruck, dass deutschsprachi-
ge Zuhörer aufgeschlossener sind. Alle
Sänger präsentieren Lieder aus ihren Län-
dern. Es ist schön zu sehen, wie sehr die
Freiburger sich für die Musik der anderen
Kulturen interessieren. Die Italiener bei-
spielsweise sind da skeptischer.
–
Konzert „6 Städte – 6 Stimmen“: Am
Freitag, 20 Uhr, in der Musikhochschule,
Schwarzwaldstraße 141, Eintritt frei. Einige
Karten sind noch bei der Bürgerberatung
im Alten Rathaus zu bekommen.

Konfusion am Stammtisch
Wie ein ideologischer Streit bei der GAF die Kluft zwischen Anspruch und Wirklichkeit offenlegt

Die Grüne Alternative Freiburg steht für
„ein tolerantes, buntes und entspanntes
Freiburg“, heißt es auf der Homepage der
GAF. Wie das in der Praxis aussieht, war
am Dienstagabend zu erleben.

In der linken Wählervereinigung ist in
den letzten Monaten viel, heftig und öf-
fentlich gestritten worden. Auslöser war
die Frage, ob die frühere Vorstandsspre-
cherinundRechtsanwältinTinaGröbmayr
einen Neonazi verteidigen durfte. Nach
und nach traten alle vier Vorstandsmitglie-
der zurück, zuletzt Andreas Langbein. Er
und Gröbmayr gehörten auch zu denen,
die der GAF ganz den Rücken kehrten. Da
Langbein als letzter zurückgetretener Vor-
stand keinen Adressaten für seine Erklä-
rung mehr hatte, sah er sich befugt, eine
außerordentliche Mitgliederversammlung
für Dienstag einzuberufen.

Inder„GoldenenKrone“habensichum
einen Tisch in der Ecke elf Leu-
te versammelt, ansonsten ist
das Gasthaus leer. Der Wirt
zieht sich in den Nebenraum
zurück, wo ein Fernseher läuft.
Mit dabei sind auch die GAF-
Stadträte Monika Stein und Coin-
neach McCabe, die zurückgetrete-
nen Vorstandsmitglieder Andreas Lang-
bein, Stefanie Hochreuter und Christoph
Löffler, GAF-Mitglied Jörg Dengler und Ti-
na Gröbmayr, um die sich das ganze Tohu-
wabohu dreht. Sie habe für ein klärendes
Gespräch zur Verfügung stehen wollen,
sagt Gröbmayr am Tag danach der BZ,
„aber das war im Prinzip kein klärendes
Gespräch“.

Sie, die am Dienstagabend meistens
schweigt, ist unter den Anwesenden eines
von mindestens drei Nicht-Mitgliedern.
Sie sagt: „Ich bin ausgetreten. Ich weiß nur
nicht, ob es rechtsgültig ist.“ Das vergrö-
ßert die Konfusion nur noch. Beantworten
kann diese Frage niemand am Tisch. Wie
die beiden GAF-Stadträte Stein und McCa-
be die einstige Mitstreiterin wegen ihres

beruflichen Engagements im Neonazipro-
zess gegeißelt haben, lehnten und lehnen
Dengler und Langbein ab.

Schnell entbrennt eineDebattedarüber,
wer die Versammlung überhaupt moderie-
ren darf. Andreas Langbein hatte die Einla-
dungen verschickt und will, soll aber
nicht, findeneinigeamTisch.DreiMitglie-
der, die sich in der Diskussion um Gröb-
mayr für „unbefangen“ halten, erklären
sich bereit, den Abend zu moderieren.
Plätze werden getauscht, so dass das Mo-
deratorentrio am Tischende sitzt. Aber ist
die Versammlung überhaupt beschlussfä-
hig? Kann ein zurück- und ausgetretenes
Vorstandsmitglied (Langbein) überhaupt
einladen? Darf es die Auflösung des Ver-
eins beantragen, wie es Lang-

bein im Zorn getan
hat? Kann eine Mitgliederver-

sammlung eröffnet werden, wenn sich zu
Beginn herausstellt, dass über den E-Mail-
Verteiler gar nicht alle Mitglieder eingela-
den wurden? Und durfte die junge Frau na-
mens Andrea spontan Mitglied werden
und am Dienstag mit abstimmen, nur weil
niemand am Tisch was dagegen hat? Es
hätte einen Juristen mit Fachkenntnissen
im Vereinsrecht gebraucht, der die GAF-
Satzung prüft. Einen Vorstand, der die Ge-
schäfte des Vereins führt, gibt es jedenfalls
nicht. Als Langbein dem Beispiel von An-
drea folgen und später wieder in die GAF
eintreten will, entbrennt darüber eine De-
batte. Nicht allen wäre das recht, Monika
Stein ist ausdrücklich dagegen.

Irgendwann meint eine Frau, es brau-
che zur Aussprache einen geschützten
Rahmen. Dass der in einem offenen Gast-

raum nicht gegeben ist, ist allen Anwesen-
den klar. Die BZ und ein Kollege vom Radio
werden mit knapper Mehrheit von der
Versammlung ausgeschlossen. Wir Journa-
listen legen den Stift beiseite und setzen
uns an den Nebentisch, schließlich befin-
den wir uns in einem öffentlichen Lokal.
Der Rausschmiss müsste durch den Wirt
erfolgen, doch der macht keine Anstalten.
Die Diskussion am Nebentisch läuft der-
weil gesitteter, wenn auch konfus weiter.
Wer reden will, meldet sich. Der Modera-
tor gibt sein Bestes, den Diskussionsver-
lauf zu ordnen und zu mode-
rieren. Irgend-

wann sind alle des gegenseitigen
Beschuldigens müde. Raucherpause. Alle
verlassen den Raum. Danach bittet ein
Mann mit Bart die Medienvertreter nach
draußen. Was sie gedenken zu berichten?
Die Intention ist klar – immerhin hat der
Bärtige den Rausschmiss nett formuliert.
Ich gehe, denn irgendwann hat auch der
investigativste Journalist keine Lust mehr
auf Vereinspossen. Frank Zimmermann

PS: Über den Antrag, den Verein GAF auf-
zulösen, wurde nicht abgestimmt. Weitere
Beschlüsse fielen in der Versammlung
nicht. Einen Vereinsvorstand gibt es der-
zeit nicht, auch keinen kommissarischen.
„Es wird irgendwann eine neue Versamm-
lung geben“, sagt GAF-Stadtrat Coinneach
McCabe am Mittwoch auf Nachfrage der
BZ. Es sei allerdings unklar, wer dann noch
dabei sein wird. Tina Gröbmayrs Fazit der
Versammlung: „Es war wirklich haarsträu-
bend.“ Für sie ist die GAF gestorben. Für
Langbein auch.

A U C H D A S N O C H

St. Nimmerleinstag
Besorgt hat die Bürgerinitiative für den
Stadttunnel auf die Ankündigung des
Berliner Verkehrsministeriums reagiert,
die Mittel für den Straßenbau zu kürzen.
Damit würde die Realisierung des Stadt-

D R U C K - S A C H E

tunnels auf den St. Nimmerleinstag
verschoben. Es bleibe die Hoffnung,
dass die Regierung mit ihrer Drohung
lediglich die Länder von der Notwen-
digkeit einer Pkw-Maut überzeugen
wolle. Ansonsten wäre eine Option,
den Stadttunnel privat zu finanzieren.

Bernhard Renzkowski
F O T O : M I C H A E L B A M B E R G E R

 Südafrika/Peru/
Brasilien: 
 Avocado 
 »Hass«, Kl. I     
 St.    

AKTIONSPREIS

 0.89 
 Deutschland/
Niederlande/
Belgien/Österreich: 
 Gurke 
 Kl. I     
 St.    AKTIONSPREIS

 0.35 

  
 Mumm
Sekt  
 versch. Sorten,   
 (1 l = 5.32) 
 0,75-l-Fl.    AKTIONSPREIS

 3.99 

Ihr Preisvorteil: 
 29% !

  
 Grünländer 
 Schnittkäse, 
versch. Sorten      
 100 g    AKTIONSPREIS

 0.79 

  
 Spießbraten 
 vom Schweine -
nacken, gefüllt     
 1 kg    

AKTIONSPREIS

 4.99 

  
 Maggi
fix & frisch 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.49-1.81) 
 27-100-g-Btl.    AKTIONSPREIS

 0.49 

Ihr Preisvorteil: 
 37% !  

 Langnese
Cremissimo 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 2.02-2.61) 
 850-1100-ml-Pckg.    AKTIONSPREIS

 2.22 

Ihr Preisvorteil: 
 32% !

  
 Alwa
Mineralwasser 
 versch. Sorten,   
 (1 l = 0.36) 
 12 x 1-l-PET-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.30 Pfand  AKTIONSPREIS

 4.29 

Ihr Preisvorteil: 
 10% !

  
 Fürstenberg
Premium 
Pilsener oder 
Export     
 (1 l = 1.20) 
 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand  

Deine Abenteuer-
Weltreise – 210 
Unsere Erde-Sticker 
zum Sammeln und 
Tauschen! 

Unsere Erde- 
Sammelsticker GRATIS!*
* Pro 10 € Einkaufswert gibt es 
bei REWE jetzt 5 Sammelsticker 
gratis an der Kasse (solange der 
Vorrat reicht) . Entdecke Tiere, 
Bauten, Völker, Pflanzen und 
Naturphänomene unserer Erde. 
Werde zum Entdecker!

AKTIONSPREIS

 11.99 

Sie sparen:           
 1 € !

essreif

www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CITY.7 bis 22Uhr
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 KW  36  Gültig ab 05.09.2012

Deine Abenteuer-Weltreise!

Die neue REWE Sammelaktion!
Mit 210 Stickern um die Erde – pro 10 € Einkaufswert
5 Sammelsticker GRATIS! 

 Bis 06.10.2012, aber nur solange der Vorrat reicht. 

RE
W

E 
M

ar
kt

 G
m

bH
, D

om
st

r. 
20

 in
 5

06
68

 K
öl

n,
 N

am
en

 u
nd

 A
ns

ch
ri

ft
 d

er
 P

ar
tn

er
m

är
kt

e 
fi

nd
en

 S
ie

 u
nt

er
 w

w
w

.r
ew

e.
de

 
od

er
 d

er
 T

el
ef

on
nu

m
m

er
 0

18
0/

20
04

80
0*

.  
(*

 6
 C

en
t p

ro
 A

nr
uf

 a
us

 d
em

 d
t. 

Fe
st

ne
tz

; M
ob

ilf
un

kp
re

ise
 m

ax
. 4

2 
Ce

nt
 p

ro
 M

in
ut

e)


